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Anfrage zur sitzung des sozialausschusses am 10.07.2014

Sehr geehrte Frau Dr. BlÖmer,

anbei die Beantwortung der aufgeführten Fragen'

Wieviel Palliativmed izi ner/i n nen u nd Palliativ-Care-Pfleged ienste m it

.4 I wieviel Palliative-Care-Pflegekräften stehen in welcher regionalen
' I Verteilung in der SAPV zur Verfügung?

Siehe Anlaqe (Aktueller Stand)

ln wieviel Prozent der SAPV-Versorgungen sind Palliativmediziner und

? I paltiativpflegekräfte im Sinne eines multiprofessionellen Teams
\ einbezogen?

wird die Gesamtquote höher sein.

f Wieviel Fallzahlen werden pro Jahr im SAPV versorgt?
t
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,, , Wie viele der mit SAPV versorgten Patienten hätten in ein stationäres Hospiz verlegt
Yl werden müssen oder können?'l

Die Fraqe !ässt sich nicht beantworten. da dlg beschriebene Spezialisierungsfofm
regional nicht verfüqbar ist und somit keine Uberleituns diesbezüqlich angestrebt
wurde.

-1 Wieviel Prozent der mit SAPV versorgten Patienten konnten an ihrem
{ / gewünschten Ort versterben?

Ein qroßer Anteil. da dies die Zielsetzunq der SAPV beinhaltet:
,,Den Betroffenen soll ein menschenwürdiges Leben bis zum Tod in ihrer
vertrauten häuslichen Umgebunq oder in einer stationären Pflegeeinrichtunq
ermöqlicht werden."
Ein evaluier:barer Prozentsatz lässt sich hieraus jedoch nicht ermitteln.

Firr Rückfragen stehe ich lhnen gerne zur Verfügung.

rndlichen Grüßen

l,'Ltr-
Rolfes '/
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